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D IE  UNTERZEICHNE TEN,  GEHÖRIG B EVOLLMÄCHTIGT,  

 

D IE  UNTER den  Ausp iz ien  der  W i r t schaf tskommiss ion  f ü r  Europa  der  Vere in ten  

Na t ionen  zusammenge t re ten  s ind ,  haben  

 

IN  KENNTNIS ,  daß am Sch luß der  Kon fe renz  der  Vere in ten  Na t ionen  über  d ie  

i n te rna t i ona le  Hande lssch iedsger i ch tsbarke i t  am 10 .  J un i  1958  i n  New York  e in  

Übere inkommen über  d ie  Anerkennung  und  Vo l l s t reckung  aus länd ischer  

Sch iedssprüche  un te rze i chne t  worden  i s t ,  

 

IN  DEM W UNSCH,  zu  der  En tw ick lung  des  europä ischen  Hande ls  dadurch  

be i zu t ragen ,  daß sowe i t  w ie  mög l i ch  gewisse Schwie r i gke i ten  behoben  werden ,  

we lche  d ie  Ges ta l tung  und  d ie  Durch führung  der  i n te rna t i ona len  

Hande lssch iedsger i ch tsbarke i t  i n  den  Bez iehungen  zw ischen  na tü r l i chen  oder  

ju r i s t i schen  Personen  ve rsch iedener  S taa ten  Europas  bee in t räch t i gen  können ,  

 

FOLGENDES VEREINBART :  

 

Art ike l  I  -  Anw endungsbere ich des  Übere inkommens  

 

(1 )  D ieses  Übere inkommen i s t  anzuwenden :  

a )  au f  Sch iedsvere inbarungen ,  d ie  zum Zwecke  der  Rege lung  von  bere i t s  

en ts tandenen  oder  kün f t i g  en ts tehenden  S t re i t i gke i ten  aus  i n te rna t iona len  

Hande lsgeschäf ten  zw ischen  na tü r l i chen  oder  ju r i s t i schen  Personen  

gesch lossen  werden ,  so fe rn  d iese  be i  Absch luß der  Vere inbarung  i h ren  

gewöhn l i chen  Aufen tha l t  oder  i h ren  S i t z  i n  ve rsch iedenen  Ver t ragss taa ten  

haben ;  

b )  au f  sch ieds r ich te r l i che  Ver f ah ren  und  au f  Sch iedssprüche ,  d ie  s i ch  auf  d ie  

i n  Abs .  1  Buchs tabe  a  beze ichne ten  Vere inbarungen  g ründen .  

 

(2 )  Im S inne  d ieses  Übere inkommens  bedeu te t  

a )  "Sch iedsvere inbarung"  e ine  Sch iedsk lause l  i n  e inem Ver t rag  oder  e ine  

Sch iedsabrede ,  sofe rn  de r  Ver t rag  ode r  d ie  Sch iedsabrede  von  den  Par te ien  

un te rze i chne t  oder  i n  B r ie f en ,  Te leg rammen oder  Fernschre iben ,  d ie  s ie  

gewechse l t  haben ,  en tha l ten  i s t  und ,  im Verhä l tn i s  zw ischen  S taa ten ,  d ie  i n  

i h rem Rech t  f ü r  Sch iedsvere inbarungen  n i ch t  d ie   Schr i f t f o rm f o rdern ,  jede  



Vere inbarung ,  d ie  i n  den  nach  d iesen  Rech tso rdnungen  zu l äss igen  Formen 

gesch lossen  is t ;  

b )  "Rege lung  durch  e in  S ch iedsger ich t "  d ie  Rege lung  von  S t re i t i gke i ten  n i ch t  

du rch  Sch ieds r ich te r ,  d ie  f ü r  e ine  bes t immte  Sache  bes te l l t  werden  (ad  hoc -

Sch iedsger ich t ) ,  sondern  auch  durc h  e in  s tänd iges  Sch iedsger i ch t ;  

c )  "S i t z "  den  Or t ,  an  dem s i ch  d ie  N ieder lassung  be f i nde t ,  we lche  d ie  

Sch iedsvere inbarung  gesch lossen  ha t .  

 

Art ike l  I I  -  Schieds fähigke i t  der  jur is t ischen Personen des  öf fent l ichen Rechts  

 

(1 )  In  Fä l l en  des  Ar t .  I  Abs .  1  haben  d ie  ju r i s t i schen  Personen ,  d ie  nach  dem fü r  s ie  

maßgebenden  Rech t  " j u r i s t i sche  Personen  des  ö f f en t l i chen  Rech ts"  s ind ,  d ie  

Fäh igke i t ,  w i rksam Sch i edsvere inbarungen  zu  sch l i eßen .  

(2 )  Jeder  S taa t  kann  be i  de r  Un te rze i chnung  oder  Ra t i f i z i e rung  des  

Übere inkommens  oder  be im Be i t r i t t  e rk lä ren ,  daß e r  d iese  Fäh igke i t  i n  dem 

Ausmaße beschränk t ,  das  i n  se ine r  E rk lä rung  bes t immt  i s t .  

 

Art ike l  I I I  -  Fähigke i t  der  Aus länder  zum S chiedsr ichteramt  

 

Aus länder  können  in  sch ieds r ich te r l i chen  Ver f ah ren ,  au f  d ie  d ieses  Übere inkommen 

anzuwenden  i s t ,  zu  Sch ieds r i ch te rn  bes te l l t  werden .  

 

Art ike l  IV  -  Ges ta l tung des  schiedsr ichter l ichen Ver fahrens  

 

(1 )  Den  Par te ien  e ine r  Sch iedsvere inbarung  s teh t  es  f re i  zu  bes t immen,  

 

a )  daß ih re  S t re i t i gke i ten  e inem s tänd igen  Sch iedsger i ch t  un te rwor fen  

werden ;  i n  d iesem Fa l l  w i rd  das  Ver f ah ren  nach  der  Sc h iedsger ich tso rdnung  

des  beze ichne ten  Sch iedsger i ch ts  du rchgeführ t ;  oder  

b )  daß ih re  S t re i t i gke i ten  e inem ad  hoc -Sch iedsger i ch t  un te rwor f en  werden ;  

i n  d iesem Fa l l  k önnen  d ie  Par te ien  i nsbesondere  

i )  d ie  Sch ieds r i ch te r  bes te l l en  oder  im e inze lnen  bes t imme n,  w ie  d i e  

Sch ieds r ich te r  be i  En ts tehen  e ine r  S t re i t i gke i t  bes te l l t  werden ;  

i i )  den  Or t  bes t immen,  an  dem das  sch ieds r ich te r l i che  Ver f ah ren  

durchge führ t  werden  so l l ;  

i i i )  d ie  von  den  Sch ieds r i ch te rn  e inzuha l ten den  Ver f ah rens rege ln  

f es t l egen .  

(2 )  Haben  d ie  Par te ien  ve re inbar t ,  d ie  Rege l ung  i h re r  S t re i t i gke i ten  e inem ad  hoc -

Sch iedsger ich t  zu  un te rwer f en ,  und  ha t  e ine  der  Par te ien  i nnerha lb  von  30  Tagen ,  

nachdem der  An t rag ,  mi t  dem das  Sch iedsger i ch t  angeru fen  w i rd ,  dem Bek lag ten  

zuges te l l t  worden  i s t ,  ih re n  Sch ieds r i ch te r  n ich t  bes te l l t ,  so  w i rd  d ieser  

Sch ieds r ich te r ,  so fe rn  n i ch ts  anderes  ve re inbar t  i s t ,  au f  An t rag  der  anderen  Par te i  

von  dem Präs iden ten  der  zus tänd igen  Hande lskammer  des  S taa tes  bes te l l t ,  i n  dem 

d ie  säumige  Par te i  be i  S te l l ung  des  An t rags ,  mi t  dem das  Sch iedsger i ch t  angeru fen  

w i rd ,  i h ren  gewöhn l i chen  Au fen tha l t  oder  i h ren  S i t z  ha t .  D ieser  Absa tz  g i l t  auch  f ü r  

d ie  E rse tzung  von  Sch ieds r i ch te rn ,  d ie  von  e ine r  Par te i  oder  von  dem Präs iden ten  

der  oben  beze ichne ten  Hande lskammer  bes te l l t  worden  s ind .  



 

(3 )  Haben  d ie  Par te ien  ve re inbar t ,  d ie  Rege l ung  i h re r  S t re i t i gke i ten  e inem ad  hoc -

Sch iedsger ich t ,  das  aus  e inem Sch ieds r ich te r  oder  aus  mehre ren  Sch ieds r i ch te rn  

bes teh t ,  zu  un te rwer f en ,  und  en thä l t  d ie  Sch iedsvere inbarung  ke ine  Angaben  über  

d ie  Maßnahmen de r  i n  Abs .  1  beze ichne ten  Ar t ,  d ie  zu r  Ges ta l tung  des  

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  e r f o rder l i ch  s ind ,  so  werden  d iese  Maßnahmen,  

wenn  d ie  Par te ien  s i ch h ie rüber  n i ch t  e in igen und  wenn  n i ch t  e in  Fa l l  des  Abs .  2  

vo r l i eg t ,  von  dem Sch ieds r i ch te r  oder  von  den  Sch ieds r ich te rn  ge t ro f f en ,  d ie  be re i ts  

bes te l l t  s i nd .  Kommt  zw ischen  den  Par te ien  über  d ie  Bes te l l ung  des  

E inze l sch ieds r i ch te rs  oder  zw ischen  den  Sch ieds r i ch te rn  über  d ie  zu  t re f f enden  

Maßnahmen e ine  E in igung  n i ch t  zus tande ,  so kann  der  K läger ,  we nn  d ie  Par te ien  

den  Or t  bes t immt  haben ,  an  dem das  sch iedsr i ch te r l i che  Ver f ah ren  durchge führ t  

werden  so l l ,  s ich  zu  dem Zweck ,  daß d iese  Maßnahmen ge t ro f f en  werden ,  nach  

se ine r  W ah l  en tweder  an  den  Präs iden ten  der  zus tänd igen  Hande lskammer  des  

S taa tes ,  i n  dem der  von  den  Par te ien  bes t immte  Or t  l i eg t ,  oder  an  den  Präs iden ten  

der  zus tänd igen  Hande lskammer  des  S taa tes  wenden ,  i n  dem der  Bek lag te  be i  

S te l l ung  des  An t rags ,  mi t  dem das  Sch iedsger i ch t  angeru fen  w i rd ,  se inen  

gewöhn l i chen  Aufen tha l t  oder  se inen  S i t z  hat ;  haben  d ie  Par te ien  den  Or t ,  an  dem 

das  sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  durchge führ t  werden  so l l ,  n i ch t  bes t immt ,  so  kann  

s i ch  de r  K läger  nach  se ine r  W ahl  en tweder  an  den  Präs iden ten  der  zus tänd igen  

Hande lskammer  des  S taa tes ,  i n  dem der  Bek lag te  be i  S te l l ung  des  An t rags ,  mi t  dem 

das  Sch iedsger i ch t  angeru fen  w i rd ,  se inen  gewöhn l i chen  Aufen tha l t  oder  se inen  

S i t z  ha t ,  oder  an  das  Besondere  Komi tee  wenden ,  dessen  Zusammense tzung  und  

dessen  Ver f ah ren  i n  de r  An lage  zu  d iesem Übere inkommen gerege l t  s i nd .  Üb t  de r  

K läger  d ie  i hm in  d iesem Absa tz  e ingeräumten  Rech te  n i ch t  aus ,  so  können  s ie  von  

dem Bek lag ten  oder  von  den  S ch ieds r ich te rn  ausgeüb t  werden .  

(4 )  Der  P räs iden t  oder  das  Besondere  Komi tee  kann ,  je  nach  den  Ums tänden  des  

i hm vo rge leg ten  Fa l l es ,  f o lgende  Maß nahmen  t re f f en :  

a )  den  E inze l sch ieds r ich te r ,  den  Obmann des  Sch iedsger i ch ts ,  den  

Obersch ieds r i ch te r  oder  den  d r i t ten  Sch iedsr i ch te r  bes te l l en ;  

b )  e inen  oder  mehre re  Sch ieds r ich te r  e rse tzen ,  d ie  nach  e inem anderen  a l s  

dem in  Abs .  2  vo rgesehenen  Ver f ah ren  bes te l l t  worden  s ind ;  

c )  den  Or t  bes t immen,  an  dem das  sch ieds r ich te r l i che  Ver f ahen  durchge führ t  

werden  so l l ;  jedoch  können  d ie  Sch ieds r i ch ter  e inen  anderen  Or t  wäh len ;  

d )  unmi t te lba r  ode r  du rch  Verwe isung  au f  d ie  Sch iedsger ich tso rdnung  e ines  

s tänd igen  S ch iedsger ich ts  d ie  von  den  Sch ieds r i ch te rn  e inzuha l tenden  

Ver f ah rens rege ln  f es t legen ,  wenn  n i ch t  mange ls  e ine r  Vere inbarung  der  

Par te ien  über  das  Ver fah ren  d ie  Sch ieds r ich te r  d ieses  se lbs t  f es tge leg t  

haben .  

(5 )  Haben  d ie  Par te ien  ve re inbar t ,  d ie  Rege l ung  i h re r  S t re i t i gke i ten  e inem 

s tänd igen  Sch iedsger ich t  zu  un te rwer f en ,  ohne  daß s ie  das  s tänd ige  Sch iedsger ich t  

bes t immt  haben ,  und  e in igen  s ie  s ich  n i ch t  über  d ie  Bes t immung des  

Sch iedsger ich ts ,  so  kann  der  K läger  d iese  Bes t immung gemäß dem in  Abs .  3  

vo rgesehenen  Ver f ah ren  bean t ragen .  

(6 )  En thä l t  d ie  Sch iedsvere inbarung  ke ine  Angaben  über  d ie  A r t  des  

Sch iedsger ich ts  (s tänd iges  Sch iedsger i ch t  oder  ad  hoc -Sch iedsger ich t ) ,  dem d ie  

Par te ien  i h re  S t re i t i gke i t  zu  un te rwer f en  beabs i ch t i g t  haben ,  und  e in igen  s ich  d ie  

Par te ien  n i ch t  über  d iese  F rage ,  so  kann  der  K läger  von  dem in  Abs .  3  

vo rgesehenen  Ver f ah ren  Gebrauch  machen .  Der  P räs iden t  de r  zus tänd igen  

Hande lskammer  ode r  das  Besondere  Komi tee  kann  d ie  Par te ien  en tweder  an  e in  

s tänd iges  Sch iedsger ich t  ve rwe isen  oder  s ie  au f f o rdern ,  i h re  Sch ieds r i ch te r  

i nnerha lb  e ine r  von  i hm f es tgese tz ten  Fr i s t  zu  bes te l l en  und  s ich  innerha lb  

de rse lben  Fr i s t  über  d ie  Maßnahmen zu  e in igen ,  d ie  zu r  Durch führung  des  

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens  e r f o rder l i ch  s ind .  In  d iesem le tzen  Fa l l e  s ind  d ie  

Abs .  2 ,3  und  4  an zuwenden .  



 

(7 )  I s t  e in  An t rag  der  i n  den  Absä tzen  2 ,3 ,4 ,5  und  6  vo rgesehenen  Ar t  von  dem 

Präs iden ten  der  i n  d iesen  Absä tzen  beze ichne ten  Hande lskammer  i nnerha lb  von  60  

Tagen  nach  E ingang  des  An t rags  n i ch t  e r l ed ig t  worden ,  so  kann  s i ch  de r  

An t rags te l l e r  an  das  Besondere  Komi tee  wenden ,  dami t  d ieses  d ie  Au fgaben  

übern immt ,  d ie  n i ch t  e r f ü l l t  worden  s ind .  

 

Art ike l  V  -  E inrede  de r  Unzuständigke i t  des  Schiedsger ich ts  

 

(1 )  W i l l  e ine  Par te i  d ie  E in rede  der  Unzus tänd igke i t  des  Sch iedsger i ch ts  e rheben ,  

so  ha t  s ie  d ie  E in rede ,  wenn  d iese  dami t  begründe t  w i rd ,  d ie  Sch iedsvere inbarung  

bes tehe  n i ch t ,  se i  n icht i g  oder  se i  h in f ä l l i g  geworden ,  i n  dem sch ieds r i ch te r l i chen  

Ver f ah ren  spä tes tens  g le i chze i t i g  mi t  i h re r  E in lassung  in  d ie  Haup tsache  

vo rzubr ingen ;  w i rd  d ie  E in red e  dami t  begründe t ,  de r  S t re i tpunk t  überschre i te  d ie  

Be fugn isse  des  Sch iedsger i ch ts ,  so  ha t  d ie  Par te i  d ie  E in rede  vo rzubr ingen ,  soba ld  

de r  S t re i tpunk t ,  de r  d ie  Be fugn isse  des  Sch iedsger i ch ts  überschre i ten  so l l ,  i n  dem 

sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  zu r  E rö r te rung  kommt .  W i rd  e ine  E in rede  von  den  

Par te ien  ve rspä te t  e rhoben ,  so  ha t  das  Sch iedsger i ch t  d ie  E in rede  dennoch  

zuzu lassen ,  wenn  d ie  Verspä tung  au f  e inem von  dem Sch iedsger i ch t  f ü r  

ge rech t f e r t i g t  e rach te ten  Grund  be ruh t .  

(2 )  W erden  d ie  i n  Abs .  1  beze ic hne ten  E in reden  der  Unzus tänd igke i t  n i ch t  i n  den  

dor t  bes t immten  ze i t l i chen  Grenzen  e rhoben ,  so  können  s ie ,  sofe rn  es  s ich  um 

E in reden  hande l t ,  d ie  zu  e rheben  den  Par t e ien  nach  dem von  dem Sch iedsger ich t  

anzuwendenden  Rech t  über lassen  is t ,  im we i te ren  Ver l au f  des  sch ieds r i ch te r l i chen  

Ver f ah rens  n ich t  mehr  e rhoben  werden ;  s ie  können  auch  spä te r  vo r  e inem 

s taa t l i chen  Ger i ch t  i n  e inem Ver f ah ren  i n  de r  Haup tsache  oder  über  d ie  

Vo l l s t reckung  des  Sch iedsspruches  n ich t  mehr  ge l tend  gemach t  we rden ,  so fe rn  es  

s i ch  um E in reden  hande l t ,  d ie  zu  e rheben  den  Par te ien  nach  dem Rech t  über lassen  

i s t ,  we lches  das  mi t  de r  Haup tsache  oder  mi t  de r  Vo l l s t reckung  des  

Sch iedsspruches  befaßte  s taa t l i che  Ger i ch t  nach  se inen  Kol l i s i onsnormen 

anzuwenden  ha t .  Das  s taa t l i che  Ger i ch t  kann  jedoch  d ie  En tsche idung ,  mi t  de r  das  

Sch iedsger ich t  d ie  Verspä tung  der  E in red e  f es tges te l l t  ha t ,  über p rü fen .  

(3 )  Vorbeha l t l i ch  e ine r  dem s taa t l i chen  Ger i ch t  nach  se inem Rech t  zus tehenden  

spä te ren  Überp rü fung  kann  das  Sch iedsger i ch t ,  dessen  Zus tänd igke i t  bes t r i t t en  

w i rd ,  das  Ver f ah ren  f or t se tzen ;  es  i s t  befug t ,  über  se ine  e igene  Zus tänd igke i t  und  

über  das  Bes tehen  oder  d ie  Gü l t i gke i t  de r  Sch iedsvere inbarung  oder  des  Ver t rages ,  

i n  dem d iese  Vere inbarung  en tha l ten  i s t ,  zu  en tsche iden .  

 

Art ike l  V I  -  Zus tändigke i t  der  s taat l ichen Ger ichte  

 

(1 )  Der  Bek lag te  kann  d ie  E in rede  der  Unzus tänd igke i t ,  d ie  dami t  begründe t  w i rd ,  

es  l i ege  e ine  Sch iedsvere inbarung  vo r ,  i n  e inem Ver f ah ren  vo r  e inem s taa t l i chen  

Ger i ch t ,  das  e ine  Par te i  de r  Sch iedsvere inbarung  angeru fen  h a t ,  nu r  vo r  ode r  

g le i chze i t i g  mi t  se ine r  E in lassung  in  d ie  Haup tsache  e rheben ,  je  nachdem,  ob  d ie  

E in rede  der  Unzus tänd igke i t  nach  dem Rech t  des  angeru fenen  s taat l i chen  Ger i ch ts  

ve r f ah rens rech t l i che r  oder  mate r i e l l rech t l i che r  Na tu r  i s t ;  anderen fa l l s  i s t  d i e  

E in rede  ausgesch lossen .  

(2 )  Ha t  e in  Ge r i ch t  e ines  Ver t ragss taa tes  über  das  Bes tehen  oder  d ie  Gü l t i gke i t  

e ine r  Sch iedsvere inbarung  zu  en tsche iden ,  so  ha t  es  dabe i  d ie  Fäh igke i t  de r  

Par te ien  nach  dem Rech t ,  das  f ü r  s ie  pe rsön l i ch  maßgebend  i s t ,  und  sons t i ge  

Fragen  w ie  f o lg t  zu  beur te i l en :  

a )  nach  dem Rech t ,  dem d ie  Par te ien  d ie  Sch iedsvere inbarung  un te rs te l l t  

haben ;  



b)  f a l l s  d ie  Par te ien  h ie rüber  n i ch ts  bes t immt  haben ,  nach  dem Rec h t  des  

S taa tes ,  i n  dem der  Sch iedsspruch  e rgehen  so l l ;  

c )  f a l l s  d ie  Par te ien  n ich ts  da rüber  bes t immt  haben ,  we lchem Rech t  d ie  

Sch iedsvere inbarung  un te rs te l l t  w i rd ,  und  f a l l s  im Ze i tpunk t ,  i n  dem das  

s taa t l i che  Ger i ch t  mi t  de r  F rage  be faßt  w i rd ,  n i ch t  vo rausgesehen  werden  

kann ,  i n  we lchem S taa t  de r  Sch iedsspruch  e rgehen  w i rd ,  na ch  dem Rech t ,  

we lches  das  angerufene  Ger i ch t  nach  se inen  Ko l l i s i onsnormen anzuwenden  

ha t .  Das  angeru fene  Ger i ch t  kann  e ine r  Sch iedsvere inbarung  d ie  

Anerkennung  ve rsagen ,  wenn  d ie  S t re i t i gke i t  nach  se inem Rech t  de r  

Rege lung  durch  e in  Sch iedsger i ch t  n ich t  un terwor f en  werden  kann .  

(3 )  I s t  e in  sch ieds r i ch te r l i ches  Ver f ah ren  vo r  de r  Anru fung  e ines  s taa t l i chen  

Ger i ch ts  e inge le i te t  worden ,  so  ha t  das  Ger i ch t  e ines  Ver t ragss taates ,  das  spä te r  

mi t  e ine r  K lage  wegen  derse lben  S t re i t i gke i t  zw ischen  dense lben  Par te ien  oder  mi t  

e ine r  K lage  au f  Fes ts te l l ung ,  daß d ie  Sch iedsvere inbarung  n i ch t  bes tehe ,  n i ch t i g  

oder  h in f ä l l i g  geworden  se i ,  befaßt  w i rd ,  d ie  En tsche idung  über  d ie  Zus tänd igke i t  

des  Sch iedsger i ch ts  auszuse tzen ,  b i s  de r  Sch iedsspruch  e rgangen  i s t ,  es  se i  denn ,  

daß e in  w ich t i ge r  Grund  d em en tgegens teh t .  

(4 )  W i rd  be i  e inem s taa t l i chen  Ger i ch t  e in  An t rag  ges te l l t ,  vo r l äu f ige  oder  s i chernde  

Maßnahmen anzuo rdnen ,  so  g i l t  d ies  weder  a l s  unvere inbar  mi t  de r  

Sch iedsvere inbarung  noch  a l s  Un te rwer f ung  der  Haup tsache  un te r  d ie  s taa t l i che  

Ger i ch tsbarke i t .  

 

Art ike l  V I I  -  Anw endbares  Recht  

 

(1 )  Den  Par te ien  s teh t  es  f re i ,  das  Rech t  zu  ve re inbaren ,  we lches  das  

Sch iedsger ich t  i n  de r  Haup tsache  anzuwenden  ha t .  Haben  d ie  Par te ien  das  

anzuwendende  Rech t  n i ch t  bes t immt ,  so  ha t  das  Sch iedsger i ch t  das  Rec h t  

anzuwenden ,  au f  das  d ie  Ko l l i s i onsnormen h inwe isen ,  von  denen  auszugehen  das  

Sch iedsger ich t  jewe i l s  f ü r  r i ch t i g  e rach te t .  In  be iden  Fä l l en  ha t  das  Sch iedsger ich t  

d ie  Bes t immungen  des  Ver t rages  und  d ie  Han de lsb räuche  zu  berücks ich t i gen .  

(2 )  Das  Sch iedsg er i ch t  en tsche ide t  nach  B i l l igke i t ,  wenn  d ies  dem W i l l en  de r  

Par te ien  en tsp r i ch t  und  wenn  das  f ü r  das  sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah re n  

maßgebende  Rech t  es  ges ta t te t .   

 

Art ike l  V I I I  -  Begründung des  Schiedsspruches  

 

Es  w i rd  ve rmute t ,  daß d ie  Par te ien  davon  a usgegangen  s ind ,  de r  Sch iedsspruch  

werde  begründe t  we rden ,  es  se i  denn ,  

 

a )  daß d ie  Par te ien  ausdrück l i ch  e rk lä r t  haben ,  de r  Sch iedsspruch  bedür f e  

ke ine r  Begründung ,  oder  

b )  daß s ie  s i ch  e inem sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah rens rech t  un te rwor f en  

haben ,  nach  we lchem es  n i ch t  üb l i ch  i s t ,  Sch iedssprüche  zu  begründen ,  

so fe rn  n ich t  i n  d iesem Fa l l  von  den  Par te ien  oder  von  e ine r  Par te i  vo r  Sch luß 

der  münd l i chen  Verhand lung  oder ,  wenn  e ine  münd l i che  Verhand lung  n i ch t  

s ta t tge funden  ha t ,  vo r  de r  sch r i f t l i chen  Abfassung  des  Sch iedsspruches  e ine  

Begründung  ausdrück l i ch  ve r lang t  worden  i s t .  

 

  



 

Art ike l  IX  -  Aufhebung des  Schiedsspruches  

 

(1 )  I s t  e in  un te r  d ieses  Übere inkommen f a l l ender  Sch iedsspruch  i n  e inem 

Ver t ragss taa t  au fgehoben  worden ,  so  b i l de t  d ies  i n  e inem anderen  Ver t ragss taa t  

nu r  dann  e inen  Grund  f ü r  d ie  Versagung  der  Anerkennung  oder  de r  Vo l l s t reckung ,  

wenn  d ie  Au fhebung  in  dem S taa t ,  i n  dem oder  nach  dessen  Rech t  de r  

Sch iedsspruch  e rgangen  i s t ,  ausgesprochen  worden  i s t  und  wenn  s ie  au f  e inem der  

f o lgenden  Gründe  beruh t :  

a )  D ie  Par te ien ,  d ie  e ine  Sch iedsvere inbarung  gesch lossen  haben ,  waren  

nach  dem Rech t ,  das  fü r  s ie  pe rsön l ich  maßgebend  i s t ,  i n  i rgende ine r  

H ins i ch t  h iezu  n i ch t  f äh ig ,  oder  d ie  Vere inbarung  i s t  nach  dem Rech t ,  dem 

d ie  Par te ien  s ie  un te rwo fen  habe n ,  oder ,  f a l l s  d ie  Par te ien  h ie rüber  n i ch ts  

bes t immt  haben ,  nach  dem Rech t  des  S taa tes ,  i n  dem der  Sch iedsspru ch  

e rgangen  i s t ,  ungü l t i g ;  oder  

b )  d ie  Par te i ,  we lche  d ie  Aufhebung  des  Sch iedsspruches  begehr t ,  i s t  von  der  

Bes te l l ung  des  Sch ieds r i ch te rs  oder  von  dem sch ieds r i ch te r l i chen Ver f ah ren  

n i ch t  gehör ig  i n  Kenn tn i s  gese tz t  worden ,  oder  s ie  ha t  aus  e inem anderen  

Grund  i h re  Angr i f f s -  oder  Ver te id igungsmi t te l  n i ch t  ge l tend  machen  können ;  

oder  

c )  de r  Sch iedsspruch  be t r i f f t  e ine  S t re i t i gke i t ,  d ie  i n  de r  Sch iedsabrede  n i ch t  

e rwähn t  i s t  oder  n i ch t  un te r  d ie  Bes t immungen  der  Sch iedsk lause l  f ä l l t ,  oder  

e r  en thä l t  En tsche idungen ,  we lche  d ie  Grenzen  der  Sch iedsabrede  oder  de r  

Sch iedsk lause l  überschre i ten ;  kann  jedoch  der  Te i l  des  Sch iedsspruches ,  de r  

s i ch  auf  S t re i tpunk te  bez ieh t ,  d ie  dem sch ieds r i ch te r l i chen  Ver f ah ren  

un te rwor f en  waren ,  von  dem Te i l ,  de r  S t re i tpunk te  be t r i f f t ,  d ie  i hm n i ch t  

un te rwor f en  waren ,  ge t renn t  werden ,  so  muß  der  e rs tgenann te  Te i l  des  

Sch iedsspruche s  n ich t  au fgehoben  werden ;  oder  

d )  d ie  B i l dung  des  Sch iedsger i ch ts  oder  das  sch ieds r i ch te r l i che  Ver f ah ren  

ha t  de r  Vere inbarung  der  Par te ien  oder ,  mange ls  e ine r  so lchen  Vere inbarung ,  

den  Bes t immungen  des  Ar t i ke ls  IV  n ich t  en tsp rochen .  

(2 )  Im Verhä l tn i s  zw ischen  Ver t ragss taa ten ,  d ie  auch  Ver t ragspar te ien  des  New 

Yorker  Übe re inkommens  vom 10 .6 .1958  über  d ie  Anerkennung  und  Vo l l s t reckung  

aus länd ischer  Sch iedssprüche  s ind ,  ha t  Abs .  1  d ie  W i rkung ,  d ie  Anwendung  des  Ar t .  

V  Abs .  1  Buchs tabe  e  des   Yorke r  Übere inkommens  au f  d ie  Aufhebungsgründe  zu  

beschränken ,  d ie  i n  Abs .  1  d ieses  Ar t i ke l s  au fgezäh l t  s i nd .  

 

ZU URKUND DESSEN haben  d ie  h ie rzu  gehö r ig  bevo l lmäch t i g ten  Un te rze i chne ten  

d ieses  Übere inkommen un te rschr ieben .  

 

GESCHEHEN zu  Gen f  am e inundzwanz igs ten  Apr i l  neunzehnhunder te inundsechz ig  

i n  e ine r  e inz igen  Urschr i f t  i n  eng l ischer ,  f ranzös i scher  und  russ ischer  Sprache ,  

wobe i  jeder  W or t l au t  in  g le i cher  W eise  maßgebend  i s t .  

 

 

ANLAGE 

Zusammense tzung  und  Ver f ah ren  des  i n  A r t i ke l  IV  des  Übere inkommens  

beze ichne ten  Besonderen  Komi tees  

 



(1 )  Das  i n  A r t i ke l  IV  des  Übere inkommens  beze ichne te  Besondere  Komi tee  se tz t  

s i ch  aus  zwe i  o rden t l i chen  Mi tg l i edern  und  e inem Vors i t zenden  zusammen.  E ines  

der  o rden t l i chen  Mi tg l i eder  w i rd  von  den  Hande lskammern  ode r  anderen  

Ins t i tu t i onen  gewäh l t ,  d ie  gemäß Ar t i ke l  X  A bs .  6  des  Übere inkommens  von  den  

S taa ten  beze ichne t  werden ,  i n  denen  im Ze i t punk t ,  i n  dem das  Übere inkommen zu r  

Un te rze i chnung  au fge leg t  w i rd ,  Landesgrupp en  (Na t iona lkomi tees )  de r  

In te rna t i ona len  Hande lskammer  bes tehen  und  d ie  im Ze i tpunk t  de r  W ahl  

Ver t ragspar te ien  des  Übere inkommens  s ind .  Das  andere  Mi tg l i ed  w i rd  von  den  

Hande lskammern  oder  anderen  Ins t i tu t i onen  gewäh l t ,  d ie  gemäß Ar t i ke l  X  Abs .  6  

des  Übere inkommens  von  den  S taa ten  beze i chne t  werden ,  i n  denen  im Ze i tpunk t ,  i n  

dem das  Übere inkommen zu r  Un te rze i chnung  au fge leg t  w i rd ,  ke ine  Landesgruppen  

(Na t iona lkomi tees )  de r  In te rna t i ona len  Hande lskammer  bes tehen  und  d ie  im 

Ze i tpunk t  de r  W ahl  Ver t ragspar te ie n  des  Übere inkommens  s ind .  

(2 )  D ie  Personen ,  d ie  un te r  den  Vorausse tzungen  des  Absa tzes  7  das  Amt  des  

Vors i t zenden  des  Besonderen  Komi tees  auszuüben  beru fen  s ind ,  werden  eben fa l l s  

von  den  Hande lskammern  oder  anderen  Ins t i tu t i onen  gewäh l t ,  w ie  d ies  i n  Absa tz  1  

vo rgesehen  i s t .  

(3 )  D ie  i n  Absa tz  1  beze ichne ten  Hande lskammern  ode r  anderen  I ns t i tu t i onen  

nehmen g le i chze i t i g  m i t  de r  W ahl  de r  Vors i t zenden  und  der  o rden t l i chen  Mi tg l i eder  

und  i n  g le i cher  W eise  d ie  W ah l  s te l l ve r t re tender  Mi tg l i eder  f ü r  den  Fa l l  de r  

vo rübergehenden  Verh inderung  der  Vors i t zenden  oder  de r  o rden t l i chen  Mi tg l i eder  

vo r .  Im Fa l l e  de r  daue rnden  Verh inderung  oder  des  Rück t r i t t s  e ines  Vors i t zenden  

oder  e ines  o rden t l i chen  Mi tg l i eds  w i rd  se in  Ste l l ve r t re te r ,  je  nach  den  Ums tänden ,  

Vors i t zender  oder  o rden t l i ches  Mi tg l i ed ;  d ie  Gruppe  de r  Hande lskammern  ode r  

anderen  Ins t i tu t i onen ,  d ie  den  S te l l ve r t re te r  gewäh l t  ha t te ,  de r  Vors i t zender  oder  

o rden t l i ches  Mi tg l i ed  geworden  i s t ,  wäh l t  sod ann  e inen  neuen  S te l l ve r t re te r .  

(4 )  D ie  e rs ten  W ah len  zu r  B i l dung  des  Komi tees  f i nden  i nnerha lb  von  90  Tagen  

nach  der  H in te r l egung  der  f ünf ten  Ra t i f i ka t i ons -  oder  Be i t r i t t su rkunde  s ta t t .  An  

d iesen  W ah len  können auch  d ie  Hande lskammern  ode r  andere  Ins t i tu t i onen  

te i l nehmen,  d ie  von  den  S taa ten  beze ichne t  werden ,  we lche  da s  Übere inkommen 

un te rze i chne t  haben ,  j edoch  noch  n i ch t  Ver t ragspar te ien  s ind .  Können  d ie  W ahlen  

i nnerha lb  de r  angegebenen  Fr i s t  n i ch t  du rchge führ t  werden ,  so  s ind  d ie  Absä tze  3  

b i s  7  des  Ar t i ke ls  IV  des  Übere inkommens  s o  l ange  n i ch t  anzuwenden ,  b i s  d ie  

W ahlen  nach  den  vo rs tehenden  Be s t immungen  durchge führ t  werden .  

(5 )  Vorbeha l t l i ch  des  Absa tzes  7  werden  d ie  Mi tg l i eder  des  Besonderen  Komi tees  

f ü r  e inen  Ze i t raum von  v ie r  Jahren  gewäh l t .  Neuwah len  haben  innerha lb  de r  e rs ten  

sechs  Mona te  des  v ie r ten  Jahres  nac h  den  vo rhergegangenen  W ahlen  s ta t t zu f i nden .  

Führ t  e ine  Neuwah l  de r  Mi tg l i eder  des  Besonderen  Komi tees  zu  ke inen  

Ergebn issen ,  so  üben  d ie  vo rher  gewäh l ten  Mi tg l i eder  i h r  Amt  b i s  zu r  W ahl  d e r  

neuen  Mi tg l i eder  we i te r  aus .  

(6 )  D ie  E rgebn isse  der  W ahlen  der  Mi tg l i eder  des  Besonderen  Komi tees  werden  

dem Genera l sek re tä r  de r  Vere in ten  Na t ionen  mi tge te i l t ;  d iese r  no t i f i z i e r t  s i e  den  i n  

A r t i ke l  X  Abs .  1  des  Übere inkommens  beze ichne ten  S taa ten  sowie  den  S taa ten ,  d ie  

gemäß A r t i ke l  X  Abs .  2  Ver t ragspar te ien  geworden  s ind .  Der  Genera l sek re tä r  

no t i f i z i e r t  gegebenen fa l l s  auc h  a l l en  d iesen  S taa ten ,  daß d ie  

Absä tze  3  b i s  7  des  Ar t i ke ls  IV  des  Übere inkommens  gemäß Absa tz  4  d ieser  An lage  

noch  n i ch t  anzuwenden  s ind  und  von  we lchem Ze i tpunk t  an  d iese  Absä tze  

anwendbar  werden .  

(7 )  D ie  zu  Vors i t zenden  gewäh l ten  Personen  üben  i h r  Amt  abwechse lnd  aus ,  und  

zwar  jede  f ü r  zwe i  Jahre .  W er  von  den  be iden  Personen  während  des  e rs ten  

Ze i t raums  von  zwe i  Jahren  nach  dem Ink ra f t t re ten  des  Übere inkommens  da s  Amt  

des  Vors i t zenden  ausüb t ,  w i rd  du rch  das  Los  bes t immt .  De r  Vors i t z  geh t  sodann  

jewe i l s  f ü r  den  nächs ten  Ze i t raum von  zwe i  Jahren  au f  d ie  Person  über ,  d ie  von  der  

anderen  Gruppe  von  S taa ten  zum Vors i t zenden  gewäh l t  worden  i s t  a l s  de r jen igen ,  



welche  den  Vors i t zenden  gewäh l t  ha t ,  de r  i n  dem unmi t te lba r  vo rhe rgegangenen  

Ze i t raum von  zwe i  Jahren  se in  Amt  ausgeüb t  ha t .  

(8 )  D ie  i n  den  Absä tzen  3  b i s  7  des  Ar t i ke l s  IV  des  Übere inkommens  vo rgesehenen  

An t räge  an  das  Besondere  Komi tee  s ind  be i  dem Exeku t i vsek re t ä r  de r  

W i r tschaf tskommiss ion f ü r  Europa  e inzure i chen .  Der  Exeku t i vsek re tä r  l eg t  den  

An t rag  zunächs t  dem Mi tg l i ed  des  Besonderen  Komi tees  vo r ,  das  von  der  ande ren  

Gruppe  von  S taa ten  gewäh l t  worden  i s t  a l s  de r jen igen ,  we lche  den  be i  E ingang  des  

An t rags  im Amt  be f i nd l i chen  Vors i t zenden  gewäh l t  ha t .  D ie  Lösung ,  d ie  das  mi t  dem 

An t rag  zuers t  be faßte  Mi tg l i ed  vo rsch läg t ,  übermi t te l t  de r  Exeku t i vsek re tä r  dem 

anderen  Mi tg l i ed  des  Komi tees ;  s t immt  d ieses  Mi tg l i ed  dem Vorsch lag  zu ,  so  g i l t  

d iese  Lösung  a ls  En tsche idu ng  des  Komi tees  und  w i rd  a l s  so l che  von  dem 

Exeku t i vsek re tä r  dem An t rags te l l e r  mi tge te i l t .  

(9 )  Können  s i ch  d ie  be iden  Mi tg l i eder  des  Besonderen  Komi tees ,  denen  der  

Exeku t i vsek re tä r  den  An t rag  vo rge leg t  ha t ,  über  e ine  Lösung  au f  sch r i f t l i chem W ege 

n i ch t  e i n igen ,  so  be ru f t  de r  Exeku t i vsek re tä r  e ine  S i t zung  des  Besonderen  Komi tees  

nach  Gen f  e in ,  um zu  ve rsuchen ,  e ine  e ins t immige  En tsche idung  über  den  An t rag  

herbe i  zu füh ren .  W i rd  ke ine  E ins t immigke i t  e rz ie l t ,  so  w i rd  d ie  En tsche idung  des  

Komi tees  mi t  S t immenme hrhe i t  ge t ro f f en  und  von  dem Exeku t i vsek re tä r  dem 

An t rags te l l e r  mi tge te i l t .  

(10 )  D ie  Kos ten ,  d ie  i n  e ine r  un te r  d ieses  Übere inkommen f a l l enden  S t re i t i gke i t  mi t  

de r  E inscha l tung  des  Besonderen  Komi tees  ve rbunden  s ind ,  ha t  zunächs t  de r  

An t rags te l l e r  zu  en t r i ch ten ,  s ie  ge l ten  jedoch a l s  Kos ten  des  sch ieds r i ch te r l i chen  

Ver f ah rens .  


